
Das Wesen und der Inhalt diıeses Anspruches werden 1in den beiıden folgenden
Kapiteln theologisch begründet. Als Voraussetzung der Offenbarung Christi
werden dıe biblischen Lehren VON der Schöpfung, der Sünde und der Auser-
wäahlung als Lehren Von einem Kreign1s dargestellt und Schwierigkeiten eines
rechten Verständnisses geklaärt. Der Inhalt des christlichen Anspruches (4 Kap.)
besteht In der Verkündigung des Kreuzes; or der l1od des VO Heiligen (reist
Gesalbten un se1ine Auferstehung ermöglichen die Sendung der Apostel, die
Sendung der Kıirche, deren Wesen wesentlich dıe Sendung un! die Einheit
gehört. ‚Mıttelpunkt der Weltgeschichte ist die christliche Sendung 1n die Welt‘
105)

Abschließend wırd dıe Grundstruktur diıeser Sendung 1ın iıne Welt beschrieben,
1ın der die Vorherrschaft der weıilen Kasse nde ıst, die VO  - eıiner einzıgen
Welt-Kultur gepragt wird, und 1n der dıe christliche Kirche geographisch ZWAal
nıcht mehr begrenzt, dafür ber überall als Minderheit gegenwartıg ist Wiıchtig
ist die Erkenntnis des miı1ss1onarıschen Charakters der Kıirche und weıter, da{fß dıe
‚alten un ‚Jungen‘ Kirchen einander in echter und freıer Partnerschaft begegnen
mussen. Dabe]i gılt anzuerkennen, dafß das VO Westen S!  Z Bıldungs-
nd Kulturniıyveau keine V oraussetzung der Autonomie Junger Kırchen sSe1IN darf

Immer wıeder verweıst der erft. aut dıe Zerrissenheit der Kirche, dıe den
christlichen Anspruch unglaubwürdig macht

Diese protestantische Begründung der Universalıität des christlichen Glaubens
verdient Beachtung un Interesse des katholischen Lesers.

Münster (16 1962 Marıla Estor

SEUMOIS, ÄNDRE, OMI Apostolat. Structure theologique (Urbaniana, Nova
Series, 1) Universıite de la Propaganda/Rome 1961, 2929

Glücklicherweise beginnt diıe Frage des Apostolats dıe Berufstheologen mehr
beschaftigen. Wenn das Leben normalerweise der Reflexion ber das Leben

vorangeht, ist doch VO:  - sSOuveraner Bedeutung, se1ne Entfaltung StU-
dieren 1n der Absicht, stärken und gemals den Gesetzmäßigkeiten
seiner spezifischen Konstitution entfalten. Diese Feststellung findet ihre VOTLT-

zügliche Anwendung auf das apostolische Leben, hier 1m Sinne m1ss1ıonarischer
Aktivität verstanden. Eine systematische Studie über dıe Natur der Mission muß
sıch, truchtbar se1N, auf iıne direkte Befragung der Quellen stutzen, hne
dabei auf dıe Erganzung durch autoritatıve Weisungen und auf die Tatsachen
der Erfahrung verzichten. Das iıst das 1e] vorlıegender Arbeit, dıe sıch mehr

die Analyse der Begriffe und cdıie Erforschung der Grundlagen halt als dıe
Beschreibung der Strukturen.

dagen WIT sogleich, daß Vft nıcht L11UTr einen Beweis apostolischen Eıters g1bt,
sondern uch starker Fahigkeiten intellektueller Erhellung und beachtlicher (Ge-
lehrtheit. Er liebt saubere Unterscheidungen, zwischen Kerygma und ate-
chese, und frele, manchmal S: gewagte Stellungnahmen, etwa, WECNN
dıe terrıtorıiale Einengung der Hirtengewalt vorschlägt, dıe doch göttlichen Rechts
ist Seine Darstellung hätte9 WCI111 1ne strengere und einheitlichere
theologische Methode angewandt hatte In seiınem Vorgehen laßt sich eın recht
auffälliger Wechsel VO  - Begriffsanalysen und geschichtlicher Forschung beob-
achten, der sıch 1n der allgemeinen Ausrıichtung des Werkes VO  - Anfang an
deutlich abzeichnet. Das erste Kapitel studiert den kirchlichen Dienst 1in seinem
Gesamtzusammenhang, dariın einbegriffen dıe Unterscheidungen der modernen
Theologie zwıschen Weihe- und Leitungsgewalt rst das zweıte Kapitel
begıinnt mıt der Prüfung des neutestamentlichen Begriffs ‚Apostolat‘. Sodann
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folgt eıne These über den nterschied zwischen dem Dienst, der auf dıe (Gre-
winnung und Bekehrung Außenstehender zıelt, dem ‚Apostolat‘, un! der Funk-
tıon, die 1m Innenraum der Gemeinde der Gläubigen VO  - den Amtstraägern
durchgeführt wird, der ‚Pastoration‘. VT bedauert die Verwirrung, die durch
Formulierungen W1€E ‚Frankreich Missionsland‘ entstanden ıst Er bemuht sıch,
die Tragweite des kerygmatischen Zeugnisses und der pneumatıschen Zeichen,
die begleıten, festzulegen. Er unterwirit das Katechumenat einer ernsten un:
reich okumentierten Überprüfung, wobei sıch ine allzu lange Warte-
zeıt derer, die VO  — der Botschaft angerührt worden sind, ausspricht. Die Dar-
Jegungen ber dıe Verwirklichung indirekter Apostolatsmethoden un VCOI-
schiedener Annäaherungsweisen ZUT Vorbereitung des Jerrains bieten ıhm (56-
legenheit, den Missionar VOL den Klippen profaner Techniken WAaLIrInNCl Man
sıeht, da{fß die konkreten Probleme der Praxis diesem aufmerksamen Missiologen
nıcht fremd sind. Eines seiner besten Kapitel wıdmet Vf der Beschreibung der
Bekehrung ZU Christentum, angefangen VO  - den ersten Kontakten mıt dem
Glauben, über die grundlegende Metanoia bıs hın ZUT Einfügung 1ın die Koino-
nla, dıe durch das Taufsiegel konsekriert wird. Missionsarbeit ist nıcht eın Ver-
such relig1ösen Kolonialismus’. Vft unterstreicht 1€s echt und berührt dabei
1mM Vorübergehen dıe qualenden Fragen der Akkulturation, allerdings hne S1e

vertiefen. In seinem Schlußkapitel öffnet den lick fur den Beitrag, den
die Laıien ZU Apostolat eisten haben, wobe1l deutlich VO  z} ökumenischen
Unternehmen unterscheidet.

Das Buch, reich uskünften und VO  w} echtem Glaubensgeist beseelt, ist eın
unwıderlegbarer Beweis für den theologischen Fortschritt, den die CUECTEC
Missionswissenschaft gemacht hat Auch WCNnNn das 1e] nıcht vollkommen CI-
reicht wurde, bleibt der Versuch zumındest außerordentlich vielversprechend.

Löwen Prof. Philıps

Steyler Miıssıons-Chronik 1962 Die Gesellschaft des (söttlichen Wortes SVD
berichtet uüber ihr Missı:onswerk 1ın aller Welt Herausgegeben 1m Auftrage des
Missionssekretärs Steyler Verlagsbuchhandlung/Kaldenkirchen
208 Mıt ganzseıtıgen Schwarzweiß-Fotos und zahlreichen Karten.

Nach der Ersterscheinung 1959 und dem 1ın der ZM  z (45 1961, 162) besproche-
II  5 Hel: bırgt die vorliegende Chronik wıeder manches uüber die
Steyler „Lokalnachrichten“ hinausgehende mı1ıssı1ıonskundliche und -Wwlissenschaft-
liıche Material. Der Bildteil ist ausschließlich Lateinamerika gewıdmet. Als Ver-
fasser der Hauptartikel figurieren neben SCHEBESTA (Sambesi-Mission SVD)
IL1UT dem Missionswissenschaftler bekannte Autoren miıt tolgenden 1 ıteln: Er-
zıehung der Frau auf Flores (detailfreudige Beschreibung der Mädchenschulen
aller Gattungen): Sakularinstitut der Katechistinnen ıIn Japan (missionsmetho-
dısch wertvoll); Christentum begegnet nichtchristlichen Kulturen (gediegener Bei-
trag ZUT Frage der Akkommodation, weıst treffend hın auf die Notwendigkeit
eiıner Milıeu-Bekehrung); SVD iın Chile (besonders Elitebildung Gymnasien,
vorab Liceo Aleman in dantiago, aus dem leider 1ın einem halben Jahrhundert
NUur 45 Priester hervorgingen; chilenische Priester SVD 1ın Ghana, Indonesien
und eu-Guinea); Neu-Guinea (heidnisches Brauchtum); Mission 1m
Indien (aufschlußreiche Gesamtschau). Der den anzchn and einleitende Haupt-
artikel: „Lateinamerika die ast VO  S 470 Jahren Geschichte“ erheischt SCH
der großen Aktualıtät des Themas 1ine staärkere kritische Beleuchtung. Der J ıtel
ıst nıcht zutreffend, da Brasilien nıcht behandelt WIT: Der geschichtliche Über-

311


